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Ansfelden

Gedenkstätte Anton Bruckner

Im Jahr 2003 besuchten 711 Erwachsene und 9 Kinder das Geburtshaus.
Davon waren 339 Besucher aus dem Ausland.
Anlässlich der 300-Jahrfeier der Pfarrkirche Ansfelden und eines Wander-
tages, veranstaltet vom Brucknerhaus Linz und dem Tourismusverband St.
Florian konnten wir ca. 160 Personen bei freiem Eintritt, Einblick in die Räum-
lichkeiten gewähren.
Wir sind auch bemühlt, Rollstuhlfahrem die Möglichkeit zu geben, zumindest
die unteren Räume zu besichtigen (es waren heuer 4 Erwachsene). Auch
bei den Schulklassen (Integrationsklassen), kommt es öfters vor, dass sie
Kinder im Rollstuhl dabei haben. Was bei den Kindern leicht zu bewältigen
ist, macht bei den Erwachsenen erhebliche Mühe (Gewicht), diese in das
Haus zu bringen. Vielleicht wäre es der Überlegung wert, eine Rampe anzu-
schaffen, um die Stufen besser bewältigen zu können.

Die ausländischen Gaste verteilten sich wie folgt

Deutschland 178, Frankreich 16, Schweiz 4, Japan 24, England 10, Polen 3,
Holland 6, Amerika 4, Ungarn 3, Tschechien 1, Rumänien 1, Schweden 2,
Belgien 1, Spanien 59, Island 4, Norwegen 3, Luxemburg 2, Italien 3, Russland
3, Finnland 2.

Im Folgenden einige Auszüge aus dem Gästebuch

«-• Die CLV-Pensionisten Linz Stadt sind tief beeindruckt von dem
Geschehen im Geburtshaus "unseres Anton Bruckner!" (18. März 2003,
O.Gebauer)

•- Wir danken für die ausgezeichnetet Führung in diesem hübschen und
informativen Museum. (1. Mai 2003, Kath. Bildungswerk Pfarre Reindorf)

•• Einen interessanten Einblick in das Leben A. Bruckners gab uns heute der
Rundgang durch dieses Haus. Herzlichen Dank an Fr. R., die uns dies
ermöglichte. (30. Juli 2003, Farn. Böber, Berlin)

•*• Nachdem wir heute in St. Florian die Bruckner Orgel gehört haben, war
es ein schöner Abschluss unseres Ausfluges das Geburtshaus Bruckners
zu erleben. (13. August 2003, Sabine und Armin Walter, Dinslaken)

*• Bruckner ist nicht nur beeindruckend für (Chor) Sänger, sondern auch für
Besucher dieses Hauses! (23. August 2003, Anton Bucher, München)
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Es war sehr beeindruckend. Es war unsere Reise aus Holland mehr als
Wert. Danke fürs extra aufsperren! (23. August 2003, Ciska und Henk
Wibber, Holland)
Ein äußerst interessantes Erlebnis, auf den Spuren meines Vorbildes zu
wandeln. Meine Anerkennung für die Errichtung und Erhaltung dieser
Gedenkstätte (Reinhard Plininger, Pfarrorganist Spamberg, NÖ)
Es war für uns alle ein schönes Erlebnis (Sozialtherapie WG aus
Wien/Lainz, 3 Rollstuhlfahrer)
Endlich hat sich die Möglichkeit ergeben einmal das Geburtshaus des
Meisters zu besuchen. (11. Oktober 2003, Domkapellmeister Linz)

Gertrude Rigolet
Thérèse Baar

Bad Hall

Forum Hall
Heimai Handwerk, Haustüren

Mit Freude und einem berechtigten Stolz darf ich als Obmann des Forum
Hall einen kurzen Rückblick und auch Vorschau geben:
Aus der Reihe unserer Sonderveranstaltungen im Jahr 2003 möchte ich die
internationale Ausstellung „Tür und Tor" als Krönung im Veranstal-
tungsprogramm hervorheben. Die Stadtgemeinde Bad Hall als Mitglied des
Europäischen Schmiedestädteringes und als Veranstalter hat unseren Ver-
ein mit Durchführung und Ausrichtung dieser schönen Veranstaltung beauf-
tragt. -
Wir schätzen, dass ca. 30.000 Besucher die ausgestellten Exponate im
Kurpark bewundem konnten und auch mehr als 5000 Besucher im Museum
registriert wurden.
Die Schmiedetage gestalteten sich zu einem geselligen Höhepunkt. Den
mitwirkenden Schmieden aus nah und fern gebührt Dank und Anerkennung
für das wunderbar gelungene Jugendstil Stiegengeländer am Aufgang zum
Museum.
Zu unseren Aufgaben zählt es auch, Geschichte und Persönlichkeiten
unserer Kurstadt zu dokumentieren; sei es durch den Jugendstilthemenweg
oder durch die Errichtung einer Gedenktafel über Gustav Mahler am Platz
des alten Theaters am Hillischerweg im Kurpark.
Die attraktive Modenschau im Gästezentrum und die Ausstellung „Tanga,
Slip und Liebestöter" hat zusätzliches Publikumsinteresse geweckt. Der Dank
gilt an dieser Stelle vor allem den Damen unseres Vereins.
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